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Grösste Jfbonnentenzabl in der
Stadt Gltuille und Umgebung.

Erstes Blatt.

W * Die heutige Nummer umfaßt 2 Blätter
<6 Leite «).

Hierzu illustriertes „Unterhaltungsblatt " Nr . 17.

Amtlicher Teil.
Höchstpreise für Gemüse.

Die Bezirksstelle für Gemüse und Obst hat durch eine Preis
kommisfion Höchstpreise für Gemüse festsetzen lassen
Rheingaukreis sind folgende Preise maßgebend

Erzeuger- Großh.-

Für den

Kleinh.-
preis preis preis
Mk. Mk. Mk.

0.80 0.93 1.05
0.45 0.52 0.65
0.22 0.25 0.32
0.12 0.14 0.20

0.25 0.29 0.37
0.20 0 24 0.30

0.35 0.38 0.45
0.30 0.33 0.40

0.35 0.38 0.45
0.28 0.31 0.38
0.40 0.45 0.55
0.20 0.23 0.30

0.10 0.12 0.15
0.18 0.22 0.26
0.08 0.10 0.15

0.15 0.18 0.25
0.25 0.30 0.35
0.22 025 0.32
0.16 0.19 0.25
0.18 0.21 0.26
0.30 0.35 0.45
0.10 0.12 0.15 '

Gemüsesorte

1. Spargel
a) 1. Sorte
b) 2 ..
e) Abfall

2. Rhabarber
3. Spinat

a) bis 30. April
b) ab 1. Mai

4. Erbsen
a) bis 30. Juni
b) ab 1. Juli

5. Bohnen
a) Stangenbohnen
bj Buschbohnen
c) Wachs- u. Perlbohnen
d) Saubohnen (Puffbohnen)

6. Möhren und längliche Karotten
ab 1. Juni

«) mit Kraut
b) ohne „

7. Mairüben ohne Kraut
8. Karotten, runde kleine

a) mit Kraut
b) ohne „

9. Kohlrabi ab 10. Juni
10. Frühweißkohlab 20. Juni
11. Frühwirsing und Frührotkohl
12. Frühzwiebeln mit Kraut
13. Mangold (Römisch Kohl)

Vorstehende Preisfestsetzungen beziehen sich auf das Pfund.
Sie treten sofort in Kraft, soweit nicht bei den einzelnen Gemüse¬
sorten etwas anderes bestimmt ist.

Bei Spargeln darf als Vergütung für Sammlung und Ver¬
packung am Orte der Erzeugung bezw. Verpackung je Zentner
nicht mehr gefordert und bezahlt werden, als insgesamt Mk. 2.50,
falls das gesamte Packmaterial vom Empfänger gestellt ist; Mk.
4.—, wenn der Empfänger nur Körbe und Kisten stellt; Mk. 6,
wenn der Empfänger kein Packmaterial stellt. Letzterenfalls sind
Körbe und Kisten frei zurückzusenden.

Ueberschreitungen vorstehender Höchstpreise werden nach dem
Reichsgesetz vom 4. August 1914 in der Fassung der Bekannt¬
machung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 516) mit'
Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 10 000
Mark bestraft. Eine Ueberschreitung der Höchstpreise kann auch
in unzutreffender Sortierung erblickt werden.

Diese Preise verstehen sich nur auf marktfähige Ware .erster
Güte.
. Rüdesheim a. Rh., den 26. April 1918.

Der Kreisausschuß des Rheingaukreises.

Die Kriegslage.
An der Westfront hat sich die Lage noch nicht ge-

ändert . Sicher ist es indessen, daß der augenblickliche
Zustand nicht allzulange anhalten kann. Sobald die
Kräfte geordnet, gesammelt und bereitgestellt sind, wird
von der einen oder der anderen Seite an der - einen
öder anderen Front , die Schlacht wieder ausgenommen
werden . Denn beide Teile sind sich der entscheidenden
Bedeutung dieses Feldzuges bewußt . Vielleicht ist die
Einleitung neuer Kämpfe näher , als man denkt.

Sebastopol , das von den Deutschen in der Ukraine
eingenommen wurde , ist ein Kriegshafen zweiter Klasse,
liegt im Kreise Simfergpol des russischen Gouverne-
neinents Taurien , ans der Südwestküste der Halbinsel
Krim und an der Schwarzen Meerbucht von Sebastopol.
Die Festung spielte in dem Orientkrieg 1854—55, den
die Franzosen und Engländer gegen die Russen führ¬
ten, eine große Rolle . Die Belagerung von Sebastopol
gehört zu den merkwürdigsten der Kriegsgeschichte. Sie
begann im Oktober 1854 und endete mit der Erstürmung
des Malakow, des Schlüssels von Sebastopol , im Sep¬
tember 1855, dauerte also fast ein Jahr . Mit der Ein¬
nahme dieser wichtigen Halbinsel ist die Beherrschung
des Schwarzen Meeres durch die Mittelmächte nun¬
mehr so gut wie Tatsache. Der Druck, der so lange auf
der Türkei lastete,, ist beseitigt . Diese Niederlage der
Bolschewicki trifft auch England , ebenso wie es durch
die Befreiung Finnlands schwer geschädigt wird.

Wenn das englische Heer,  wie es scheint,
in Mesopotamien  seinen Voruiarsch nördlich
Bagdad wieder ausgenommen hat , so verliert die Tat¬
sache in dem großen Zuge der Begebenheiten viel von
ihrer Bedeutung . Jetzt kommen ihnen keine russischen

Armeekorps mehr entgegen, die die Türken zwischen
zwei Feuer bringen könnten. Deren Herrschaft in dem
Hinterlande ist nunmehr fester als je gegründet ; man
darf wohl ailch erwarten , daß sie vom Norden her eine
militärische Erleichterung erhalten werden . Bei dem
Zustande der Wegeverhältniffe bedarf es natürlich eini-
ger Zeit , um wirksam zu werden.

Amtliche deutsche Heeresberichte.
WB . Großes Hauptquartier,  2 . Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht
und Deutscher Kronprinz.

An den S chl a cht f r o n t e .i ist die Lage u n»
i v e r ä n d e r t . Ter Artilleriekampf war im Abschnitt
* des Kemmelberges gesteigert. Auch zwischen Somme

und Luce-Bach und zwischen Montdidier , Lassigny und
Royon lebte er ' vielfach auf . Im übrigen blieb dieGe-
sechtstätigkeit auf Erkundungen beschränkt.

Front des Herzogs Albrecht von Württemberg.
®n. b?r lothringischen Front war die französische

Artillerie m den Nachmittagsstunden rege. Kleine Vor¬
stöße des Feindes wurden abgewiefen.

Oste n.
, . , ll l r a i n e: Vor Sebastopol  brachen wir
feindlichen Widerstand . Die Stadt wurde am 1. Mai
kampflos besetzt.

Der erste Generalquartiermeifter:
Ludeudorll.

WTB Großes Hauptquartier , 3. Mai.
Westlicher Kriegsschauplatz.

An den Schlachtfronten lebte der Artilleriekampf in
einzelnen Abschnitten auf . Starker Feuerwirkung folg¬
ten feindliche Teilangriffe südlich von Villers -Breton-
neux und auf dem Westufer der Avre . Im Gegenstoß
machten wir Gefangene . Im übrigen beschränkte sich die
Infanterie auf Erkundungen.

An der lothringischen Front  hielt die
rege Tätigkeit des Feindes an.

Vom Osten.
Ukraine:  Aus der Linie Jekaterinoslaw -Char-

kow sind wir in das Donetz-Gebiet einmarschiert. Am
Asowschen Meer haben wir Taganorow besetzt.

Der erste Generalquartiermeister:
Ludeudorf f.

Österreichischer Heeresbericht.
DV . Wien,  3 . Mai . (Amtlich.) '

Gestern wuchs die Kampftätigkeit an der ganzen
italienischen . Front zwischen den I u d i k a r i e n und
der Adria  beträchtlich an.

Am 1. Mai erraivtz Oberleutnant von F i a l a
den 15., 16. und 17. Luftsieg.

Der Chef des Generalstabs.

Türkischer Kriegsschauplatz.
.WB-  Konstantinop  el , 1. Mai . Palästina-
front : Im Jordantal und östlich des Jordan entwickel-
ts ff Seit den frühen Morgenstunden
des 30. April versuchte der Engländer  mit starker
Infanterie und Kavallerie den Durchbruch nach dem Ost-
^ordan -Land zu erzwingen . Alle seine Angriffe s che i-
t e r t e n bis zur Stunde an dem tapferen Widerstand
unserer Truppen , die ihre Stellungen restlos behaupte-

nacf)  Norden vorgedrungene feind-
liche Kavallerie ist von uns zum Kampf gestellt.

Vom Westen.
Der Kemmelberg.

(zb.) Bern,  3 . Mai . Die Einnahme des
Kemmelberges  wird von der franzöfifcheii
Presse  fortgesetzt besprochen. Die Blätter versuchen
im allgemeinen die Bedeutung des Ereignisses durch
den Hinweis darauf abzuschwächen, daß es den deut¬
schen Truppen nicht gelungen sei, bei dem gleichzeitigen
Angriff auf die Linien vor Amiens größere Erfolge zu
erzielen. „Petit Pqrisien " ist gegen diese Papiertaktik.
Man dürfe das unglückselige Abenteuer in seiner Trag¬
weite nicht herabsetzen. Die Höhen, die der Feind jetzt
angreise und größtenteils schon zu Fall gebracht habe,
seien die letzte Barriere,  die die Straße nach
Dünkirchen versperre . Der Fall aller Höhen bis zum
Catsberg würde die Stellung der englischen und belgi¬
schen Truppen an der User schwer gefährden . Der
„Temps " meint , man müsse auf neue Angriffe auf die-

! sem Abschnitt des Schlachtfeldes sich gefaßt machen. Der
Matin " schreibt: Die Deutschen versuchen, den äußersten

linken Flügel der englisch-französischen Armeen mit al¬
ler Gewalt zu sprengen . Die Deutschen haben es dank
ihren inneren Verbindungslinien bisher immer fertig
gebracht, sich die ziffernmäßige Ueberlegenheit zu sichern.
Man muß hoffen, daß der Widerstand der Ententetrup¬
pen sich zunehmend verstärkt.

WB . Bern,  2 . Mai . B a r z i n i meldet im
„Corriere della Sera ", für den Fall der Preisgabe
des Upernbogens  würden Ueberschwem-
m u n g e n den feindlichen Vormarsch hin-
d e r n. Die Alliierten beschränkten sich heute darauf,
die allerwichtigsten Punkte zurückzuerobern.

Falsche Gerüchte.
WB . Berlin,  3 . Mai (Amtlich.) Die umlau-

senden Gerüchte, daß bei unseren letzten Operationen
im Westen eine große Anzahl unserer Leute durch E r-
trinken den Tod  gefunden hätte , entbehren, wie
don maßgebender Stelle erklärt wird , jeder Grundlage.

Die Beschießung von Paris.
di 2. Mai . (Havas .) Das große Ge¬

schütz hat wieder dre Gegend von Paris beschos-
s e n. 3 Frauen wurden leicht verletzt.

WB . Berlin,  2 . Mai . Der „Berl . Lok.-Anz."
meldet aus Genf : Poincaree  und der Militärgqu-
verneur von Paris , Dub ' ail,  besuchten die Stätten
der Verheerung der Fernbeschießung an beiden Seine¬
ufern . Die Zensur gestattet den Blättern nicht, die ge¬
ringste Andeutung über die betroffenen Stadtteile zu
machen.

Der Tauchbootkrieg.
Nene Tanchboot -Ersolge.

WB .' Berlin,  2 . Mai . Im westlichen Mittel¬
meer versenkte neuerdings ein Unterseeboot, Komman¬
dant Kapitänleutnant G l a s i n g, bei schwerem Wetter
fünf Dampfer , zusammen etwa von

26 000 Bruttoregistertonnen.
Alle Dampfer waren gesichert, vier von ihnen tief beladen.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
Neue Tauchboot -Erfolge.

WB . Berlin,  2 . Mai . (Amtlich.) Auf dem nörd¬
lichen Kriegsschauplatz sind wiederum

19 000 Bruttoregistertonnen
vernichtet worden . Zwei Pampfer wurden im Aermel-
kanal aus stark gesicherten Geleitzügen herausgeschossen.
Namentlich festgestellt wurden der englische Dampfer
„Knight Templar " (7175 Bruttoregistertonnen ) und der
englische Raafchuner „Wilson ".

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

WB . Amsterdam,  2 . Mai . (Reuter .) Nach
einer amtlichen Meldung wurde das b r i 1 i s che K a-
nonenboot „Cowslip"  am 25. April durch Tor¬
pedoschuß versenkt.  Fünf Ofsiziere und ein Mann
werden vermißt . Das Torpedoboot „90 " ist am
25. April bei stürmischem Wetter gesunken.  Ein
Offizier und 12 Mann werden vermißt.

Allerlei Nachrichten.
Der Erzberger -Klatsch.

DP . Berlin,  2 . Mai . Tie Zentrumsparlaments¬
korrespondenz schreibt, daß an dem Gerede einer Aus¬
einandersetzung des Grafen Hertling  mit dem Ab¬
geordneten Erzberger  kein wahres Wort sei Die
Behauptung der „Tägl . Rundschau" stelle wieder einmal
eine freie Erfindung  dar . Auch die „Ger¬
mania"  schreibt , daß sie die Richtigstellung vorgenann¬
ter Korrespondenz nur bestätigen könne. — Wie die letz¬
tere Zeitung angibt , hat der Abg. Erzberger  we¬
gen der vom Grafen v. Schönbur  g-W a l d e n-
b u r g gelegentlich der Hauptversammlung des Zen-
trumswahlvereins für Sachsen gemachten beleidigenden
Aeußerungen die gerichtliche Klage  eingereicht.

Foch an die Amerikaner.
DP . A m st e r d a m, 2. Mai . General Foch hat

dem Komitee der amerikanischen Freiheitsanleihe folgen¬
des Telegramm gesandt : „Mit Kriegsbegeisternng haben
sich die Amerikaner in den Krieg geworfen . Die ameri.
konischen Soldaten kämpfen tapfer an unserer Front , aber
vor allem sind das Geld und die Nerven in diesem
Kriege entscheidend. Ich bin überzeugt , daß die ameri¬
kanischen Sparer dem Rufe der Nation Folge leisten
werden und mir die Hilfe nicht verweigern , die in die.
sem Kriege von so großer Bedeutung ist".

Schweiz.
DP . Bern,  2 . Mai . Vor dem Divistonsgericht 3

begannen heute hier die Verhandlungen im großen
Spionageprozeß Mougeot , Kölsche  t,
B r ü st l e i n und Konsorten . Nach Verlesung der An-
klageschrrft teilte der Vorsitzende, Oberstleutnant Türler
mit , daß das Divisionsgericht beschloffen habe, die Oef-
fentlichkett im Jntereffe der Neutralität und der Sicher-
heit des Landes auszuschließen . Der Hauptangeklagte
Mougeot ist nicht erschienen.



Auö Portugal . S
(zb .) Basel,  2 . Mai . „Daily Chronicle " meldet j

aus Lissabon:  Der neue Präsident von Portugal
richtete eine Zirkular -Note an die alliierten Regierun¬
gen , die sich mit der Frage der Teilnahme portugiesi¬
scher Truppenkontingente , am europäischen Krieg beschäs-
tigt . „Daily Mail " meldet , daß seit Ansang Januar
neue portugiesische Truppenkontin-
an der W e st s r o n t nicht mehr eingetroffeu sind.

Bestrafte Deutsch -Amerikaner.
DP . San Franzisko,  1 . Mai . Tie Deut¬

schen , der frühere Generalkonsul B o p p und von
Schack , wurden jeder zu der Höchststrafe von zwei
Jahren Zuchthaus und 10 000 Dollar Geldstrafe ver-
urieilt wegen Verletzung der Neutralität der Vereinig¬
ten Staaten durch Geheimbündelei zwecks Anstiftung
einer Verschwörung in Indien . Der frühere deutsche
Militärattachee von B r i n cf c n wurde zu zwei Jah¬
ren , der Agent des Norddeutschen Lloyd , Capelle,
zu 15 Monaten . Gefängnis , die anderen Angeklagten zu
geringeren Strafen verurteilt.

Englands ergebenste Kolonie : Neuseeland.
(z .j Keine englische Kolonie gibt sich inbezug auf

Kriegsleistungen solche Mühe wie N e u -S e e l a u d.
Die Regierung hat die Zahl der nach Europa bestimm-
ten Truppen bedeutend vermehrt . Von der Entschlossen¬
heit dieser Kolonie , zur Fortführung des Kriegs das
äußerste beizutragen , zeugt eine Bestinnmmg der soeben
vom Parlament erledigten Finanzbill , wonach die Teil¬
nahme an der neuen Kriegsanleihe von 20 Millionen
Pfund obligatorisch  gemacht wird . Alle Perso¬
nen , die fähig wären , zu zeichnen und es
trotzdem unterlassen , haben die dop¬
pelte Einkommensteuer zu entrichten;
außerdem werden sie zur Beteiligung an der Anleihe
gezwungen,  wobei sie statt der garantierten 4y2
Prozent nur 3 Prozent Zinsen erhalten sollen . Das sind
drastische Maßregeln , vor denen in England selbst ein
Lloyd George  noch zurückschrecken dürste.
-- - - >

Die Ukraine.
Die Lage.

(zb .) Berlin,  3 . Mai . Der Führer der Bauern-
deputierten , die in Kiew die Rada gestürzt haben,
S k o r o p a ck i ist Abkömmling einer alten ukrarnrschen
Kosaken -Hetmanssamilie . Nachdem die Rada seit län¬
gerer Zeit ihren Einfluß mehr und mehr verloren hat e,
konnte sich die Umwälzung in Kiew ziem¬
lich unblutig  vollziehen . Es herrscht infolgedessen
wiederum vollkommen friedlichesLeb cn
Skoropacki ist in der heiligen Sophientirche feierlich
geweiht worden . . ^

Ob der ukrainische Gesandte r n Ber¬
lin,  S e w j r u k, seinen Posten behalten wird , hängt
völlig von den Entschlüssen der neuen Regierung in
Kiew ab.

Die „reiche" Ukraine.
Merkwürdige Dinge aus Kiew und aus der

Ukraine  erzählt der Kriegsberichterstatter E . Herold:
„Es gibt nichts in der Welt , was es nicht in Kiew
gäbe . Tie Schaufenster sind voll der erlesensten Tinge:
Kaviar , Schinken , Hartwürste der feinsten Sorte , Scho¬
kolade , Tee , Mayonnaisen , Kakao , Kuchen . Torten , Bon¬
bons und der Kaffee liegt zu Haufen in den Läden.
An jeder Straßenecke wird das feinste Weißbrot ver¬
kauft . Man bekommt das vorzüglichste Obst : Trauben,
Apfelsinen , Datteln , Feigen . Die Kaffees sind gepfropft
voll und in den Restaurants gibts an den Büfetts
Dinge , die den Blagen und die Zunge zu Verzückungen
bringen möchten . O armseliges München , armseligeres
Berlin ! Wirklich ein Land , in dem Milch und Honig
fließt , diese Ukraine . . . Aber , tu Geld in deinen Beu¬
tel , Bauer , wenn du nach Kiew fährst ! Nach den Prei¬
sen darf man nicht fragen . Fünfzig , sechzig Mark braucht
man am Tag , will man nicht darben . Ein Kaffee und
drei Stück Kuchen 10 Mark , ein Kotelett 10 Mark , ein
Heringssalat vier Mark , ein Tee 1 Mark , eine Flasche
Bier — kein Münchener etwa — 5 Mark , eine Apfelsine
4 Mark , das Ei bis vor wenig Tagen 60 Pfennig bis
1 Mark , der Speck IS —20 Mark , die Butter 24 Mark
das russische Pfund . Und ein Brot von drei deutschen
Pfunden 16 Mark ! Man ist auf den ersten Augenblick
verblüfft über diesen Gegensatz zwischen Fülle und den
märchenhaften Preisen . Aber es hat seine Gründe . Und
die liegen , komisch genug , in dem Reichtum des Lan¬
des . Der Bayer hat während des Krieges gute Ernten
gehabt und glänzende Preise erhalten . Die Rubelscheine
haben sich in seinen Kästen gehäuft und heute zählt er
nicht jeden einzelnen Rubel . Er sagt : „Ich habe so
und so viel Pfund 1 Rubelscheine , so viel Pfund 5
Rubelscheine , so viel Pjund 25 Rubelscheine , so viel
Pfund 100 Rubelscheine !" Und je reicher er ward , desto
weniger war er auf den Verkauf seiner Produkte ange¬
wiesen , desto teurer verkaufte er sie. Er lebte , wie er
int Frieden nie gelebt hat , im Schnaps , den er sich
selber brennt . Unheimliche Mengen an Korn gehen so
wrloren . Ein einziges Dorf in der Nähe von Kiew
hat seit der letz en Ernte 200 000 Pud Roggen , das
ind etwa 80 000 Zentner , in Schnaps verwandelt . Die

Ernten waren so gut , daß der Bauer auch ohne wei-
ere Ernte von seinen Vorräten noch etwa zwei Jahre

leben könnte . Und diese Vorräte hat er in unterirdischen
Hamsicrhöhlen verborgen , die er in die tonige Erde
eingebrannt hat . „Ein Pud Korn -unter der Erde ist
besser, als tausend Papicrrubel in der Tasche !"

Das preußische Wahlrecht.
Das gleiche Wahlrecht ist nun auch in zweiter Lesung

a b g e l e h n t worden . Mit 235 Stimmen wurde der
Paragraph 3 der Regierungsvorlage , der das gleiche
Wahlrecht für alle Staatsbürger über 25 Jahre ge¬
währen wollte , niedergestimmt . 183 -Abgeordnete stimm¬
ten mit ja und 4 enthielten sich der Abstimmung.

Gleich nach der Abstimmung über das gleiche Wahl¬
recht wurde über das Pluralwahlrecht abgestimmt , das
ein nach Besitz, formaler Bildung und Alter abgestuftes
Wahlrecht darstellt . Auch dieser Antrag wurde mit 232
gegen 183 Stimmen bei zwei Stimmen -Enthaltungen be¬
schlossen. Alle übrigen Anträge fanden eine glatte Ab¬
lehnung . , , „ ,

Die Konservativen  stimmten mit Ausnahme
des Abg . Wallbaum geschlossen gegen das gleiche Wahl¬
recht . die Freikonservativen  ebenfalls , mit

Ausnahme der Abgg . Arendt . Bredt , von Kardorff und
Wagner -Breslau , die für das gleiche Wahlrecht stimm¬
ten . Vom Zentrum  stimmten dagegen : die Abgg.
Eck-Tschammendorf , von dem Hagen , Graf Henkel -Ton-
nersmarck , Frhr . v . Loe , Lorenz , Peteu , Reinhard , Frhr.
von Reitzenstein -Pilgramsdorf , Gras von Spee , Graf v.
Strachwitz -Bertelsdorf , Graf v . Strachwitz -Parchowrtz,
Frhr . v . Wolff -Metternich , Gras von Zielen , Prockmann
und Graf Droste zu Vischering . Vom Zentrum enthiel¬
ten sich der Abstimmung die Abgg . Fritzen , Nnderberg
und Bönisch . Von den N a 1 i o n a l l i b e r a l e n
stimmten gegen das gleiche Wahlrecht die Abgg . Althosf,
Bacmeister , Bartling , Beumer , Boisly , Cremer , Flath-
mann , Fuhrmann , Fürbringer , Haarmann , Haeuser,
Hausmann , Hirsch-Essen , Kandier , Knupe , Kravmkel.
Künzer , Levy -Hohensalza , Lohmann , Macco , Martens,
Mathies , Mattsen , Menzel , Meyer zu Jerrendorf , Neu¬
barth , Röchling , v . Hubert , Schweckendieck, Schwetghof-
ser , Tönnies , Westermann , Wiersdorf.

Die reformgegnerische Mehrheit beträgt demnach 52
Stimmen und das bedeutet , daß das gleiche Wahlrecht
angenommen worden wäre , wenn 27 Abgeordnete statt
zur Rechten sich nach links gewandt hätten . Es steht
nun noch die dritte Lesung bevor . Die Regierung ver¬
traut auf die Macht der Tatsachen ; sie hofft auf ein Ern-
lenken bis zur dritten Lesung , und deshalb erklärte auch
der Vizepräsident des Staatsministeriums Dr . Fried¬
berg  gegenüber der sreikonservativen Anzweiflung , daß
es die Regierung zu der angedrohten Auslösung kom¬
men lassen könnte , daß diese erst vor der dritten Lesung
ihre Stellung sestlegen werde . Aber Herr Dr . , Fried¬
berg ließ durchblicken , daß die Negierung vor den äußer¬
sten verfassungsmäßigen Mitteln nicht zurückschrecken
werde . Wie bedauerlich es auch sei , daß die Wähler
im Felde von der Wahl ausgeschlossen blieben , so würde
es doch Mittel und Wege geben , über diese Schwierig¬
keiten hinwegzukommen , denn mit guten Gründen könne
angenommen werden , daß die Mehrzahl der Wähler,
die im Felde stehen , es der königlichen Staatsregierung
nicht übel nähmen , wenn eine Erweiterung des Wahl¬
rechts durch ' eine Neuwahl in Aussicht stände.

Von bestimmter Seite verlautet , daß zwischen zwei¬
ter und dritter Lesung der Versuch unternommen wer¬
den soll , zu einer Einigung zu kommen . Dazu sollen
Sicherungen  herangezogen werden , auf die be¬
reits Graf Hertling hingewiesen hat , als er . am Diens¬
tag ausführte , daß außer den in der Vorlage bereits
enthaltenen Sicherungen auch an anderen Stellen andere
wohl noch möglich seien . Man muß annehmen , daß
Graf Hertling und das Zentrum  den Versuch
unternehmen werden , die „allzuweitgehenden radikalen
Folgen , die aus dem allgenteinen gleichen Wahlrecht sich
ergeben können , zu beseitigen ". Auch die Nationallibe-
rale Korrespondenz erklärt es in ihrem Bericht über
die letzte Sitzung nicht für ausgeschlossen , daß eine
weitere Annäherung erfolgt , auch wenn die zweite
Lesung mit einer Ablehnung der Regierungsvorlage
enden sollte . Es müßte möglich sein , das gleiche Wahl¬
recht in genügender Weise gegen eine übermäßige demo¬
kratische Wirkung zu sichern und ihm dadurch noch eine
Mehrheit zu schaffen. Dieser Sicherungsversuch wird
nun in den nächsten Tagen unternommen werden . Miß¬
lingt er , dann wird die Negierung nach der dritten
Lesung zur Auslösung schreiten.

Deutsche Pressestimmen.
Die Berliner Blätter nehmen in folgenden Aeuße-

rungen zu der erfolgten Ablehnung der Wahlrechtsvor¬
lage Stellung:

Die „N o r d d . Allgemeine Zeitung"  sagt
unter anderem : Man wiro denen , die sich gegen das
gleiche Wahlrecht entschieden haben , keinen Vorwurf ma¬
chen, sie handelten nach ihrem Gewissen . Es ist von
der Regierung gefordert worden , daß sie schon jetzt das
äußerste Mittel der Auslösung des Abgeordnetenhauses
anwenden solle . Der Vizepräsident des Staatsministe¬
riums hat keinen Zweifel darüber gelassen , daß die
Negierung gewillt ist, diesen Weg grundsätzlich zu be¬
schreiten . Die Auflösung ist aber doch nur ein letztes
Mittel , das nur dann angewendet werden darf , wenn
es einen anderen Weg , das Ziel zu erreicherMkicht mehr
gibt . Die Pause zwischen der zweiten und dritten Les
gibt . Tie Pause zwischen der 2 . und 3 . Lesung wird
trotz der gestrigen Abstimmung einen Weg finden lassen,
der eine Verständigung ztvischen denPar-
t e i e n und der R e g i e r u n g s i ch e r t.

„G e r m a n i a ": Ob das gleiche Wahlrecht kom¬
men wird , ist heute tatsächlich garnicht mehr die Frage,
nur ob es in friedlicher Vereinbarung oder erst noch
äußersten politischen Erschütterungen errmtgen werden
kann, das ist die Entscheidungff,die uns die näcküen
Wochen bringen müssen.

„Berliner Tageblatt " : Was die Stunde
verlangt , das ist nicht Verschleppungs - und Schacherpoli¬
tik, sondern Klarheit . Gras Hertling will mit dem glei¬
chen Wahlrecht stehen und fallen . Das gleiche Wahl¬
recht ist gefallender hat sich zu entscheiden.

„V o s s i s ch e Zeitung ": Nicht nur die Negie¬
rung Heriling -Payer -Friedberg , sondern jede heute dcuk-
bare deutsche und preußische Regierung wird mit der
Erfüllung der Botschaft vom 11 . Juli stehen und fallen.

„V o r w ä r t s ": Durch ihre abwartende Haltung
gewinnt die Regierung nur sehr unbestimmte und zwei¬
felhafte Asisstchten , dagegen trägt sie ihr heute einen
zweifelsfreien Verlust ein : Das Vertrauen des Volkes
in ihre Aufrichtigkeit in der Wahlrechtsfrage mindert
sich in dem Maße , wie sie die Auflösung des Abgeord¬
netenhauses hinausschiebt.

Lokale « . Vermischte Nachrichten.

Auszeichnung vor dem Feinde.

*** Oestrich,  4 . Mai . Der Wehrmann Kaspar
Engelmann  und der Wehrmann Martin Winkel,
beide von hier , wurden wegen tapferen Verhaltens vor dem
Feinde mit dem „Eisernen Kreuz " 2 . Klasse ausgezeichnet.

*
* *

Rheindampfschiffahrten.

, , Oestrich , 4 . Mai . Die Eröffnung der Rhein-
dampfersahrten beginnt mit dem morgigen Sonntag , den 5.

i Mai, sowohl bei der Köln-Düffeldorser wie auch der Nieder-
I länder Gesellschaft.

Oeffentliche Impfung.
O Oestrich, 3. Mai. Die öffentliche Impfung

findet hier am 6. Mai , nachmittags 2 Uhr und die Nach¬
schau am 13 . Mai , nachmittags 2 Uhr im Rathaussaale statt.

Ernennungen.
* Eltville,  4 . Mai . In der letzten, dieser Tage ab¬

gehaltenen AufsichtSratssitzung der Elektricitätswerke zu
Frankfurt a . M . wurden die derzeitigen kaufmännischen resp.
technischen Leiter der hiesigen Rheingau -Elektricitätswerke,
Herren Goerke und Seebacher , zu Direktoren  ernannt.

Kauf « . Verein Mittel -Rheingau.
A Oestrich - Winkel,  4 . Mai . Die Monatsver¬

sammlung des „Kaufm . Vereins Mittel -Rheingau " findet
am Dienstag den 7. Mai , abends 8 Uhr , im „Hotel zür
Linde " in Geisenheim statt . An dem genannten Abend
werden Bücher ausgegeben.

Gesellenprüfung.
■< Winkel,  4 . Mai . Der Lehrling Otto Göbel

von hier hat die Gesellenprüfung als Bäcker vor dem Prü¬
fungsausschuß der Bäcker-Zwanzs -Jnnung in O -Ingelheim
mit der Note „gut " bestanden . Lehrherr war Herr Carl
Strieth  in Winkel.

Aus der Gefangenschaft zurück.
* Geisenheim.  4 Mai . Am Mittwoch Abend ist

der Landsturmmann Franz Störzel  aus der rumänischen
Gefangenschaft , in welcher er sich seit 1916 befand , zurück¬
gekehrt . Zu seinem Empfang hatte 'sich  eine große Menschen¬
menge am Bahnhof eingesunden , die ihn stürmisch begrüßte
und bis an seine Wohnung begleitete . Auch die Nachbar¬
schaft ließ es sich nicht nehmen , ihre Häuser zu seinem
Empfang festlich zu schmücken.

^Allgemeine Ortskrankenkasse Rüdesheim.
*f Rüdesheim  a . Rh ., 3 . Mai . Am 28 . April

hielt die Allgemeine Octskrankenkasse für die Gemeinden des
ehemaligen Amtes Rüdesheim in ihrem Kaffenlokal die dies¬
jährige 1. ordentliche Ausschuß-Sitzung ab , zu welcher 4
Vertreter der Arbeitgeber und 9 Vertreter der Kassenmit-
glieder erschienen waren . Vom Vorstande waren 8 Mit¬
glieder anwesend . Die Sitzung wurde durch den Ausschuß¬
vorsitzenden Herrn Tünchermeister Pet . Sch epp geleitet,
welcher als Beisitzer die Herren Zimmermeister Jak . Klei  n -
Johannisberg und Karl Brandscheid -Geisenheim ernannte;
als Schriftführer wurde Herr Joh . Kauth  ernannt . Zu
Punkt 1 erstattete Herr Jos . Trapp  den Geschäfts - und
Kassenbericht für das abgelaufene Geschäftsjahr . Aus dem
ersteren ist zu entnehmen , daß sich die Krankenziffer auch
im abgelaufenen Jahr weiter erhöht hat und die Mittel der
Kaffe dadurch stark in Anspruch genommen wurden . Zur
Erlangung vermehrter Zuwendungen von Lebensmitteln für
den Rheingaukreis hat sich der Kassenvorstand , mit ärztlicher
Begründung seiner Eingaben , an das Kriegsernährungsamt
gewandt und ist außerdem beim Ministerium für Landwirt-
schaft, Domänen und Forsten , sowie beim Ministerium für
Handel und Gewerbe vorstellig geworden . Leider hatten
diese Eingaben nicht den erwünschten Erfolg . Den frei¬
willig weiterversicherten Mitgliedern , welche im Heere stehen,
hatte die Kasse in weitgehendstem Maße Unterstützungen ge¬
währt und wurden an dieselben im Jahre 1917 an Kranken¬
geld Mk . 3048 .50 ausbezahlt . Nicht minder wurden ent-
sprechend die Wöchnerinnen und Kriegswöchnerinnen durch
die seit 4 . Dezember 1914 erweiterte Wochenhilfe unterstützt.
Die Zahl der Mitglieder hat sich im Jahre 191 ? gegen
das Vorjahre etwas vermindert . Der Mitgliederbestand
betrug am Beginn des neuen Geschäftsjahres 2580 . Seitens
des Kaffenvorstandes ist bereits eingehend in Erwägung ge¬
zogen worden , die lt . Reichsgesetz vom 4 . August 1914
aufgehobene Familienhilfe nach dem Kriege wieder einzu¬
führen . Die Aufgaben der Kasse werden immer gewaltiger,
sodaß an eine Erhöhung der Krankenhilse zurzeit nicht ge¬
dacht werden kann. Mittel und Wege müssen gefunden
werden , um den hohen Anforderungen gerecht zu werden
und die Leistungsfähigkeit der Kasse für die Zukunst zu ge¬
währleisten . Der Kassenabschluß stellt sich wie folgt:

A) Einnahmen:
1. Kassenbestand am Anfang des Jahres Mk. 24617 .34
2 . Zinsen aus Kapitalien . . . . „ 4717 24
3 . Beiträge . „ l08 532 67
4 . Ersatz Dritter für gewährte Unter¬

stützungen . . 1051 .73
5 . Sonstige Einnahmen. „ 1 423 40

Summa der Einnahmen Mk. 140 342 .318
B ) Ausgaben:

1. Für ärztliche Behandlung . . . Mk. 26 508 .67
2 . Für Arznei und Heilmittel . . . „ 17915 .80
3 Für Kcankenhauspflege . . . . „ 9630 .31
4 . Für Krankengeld:

a) an Mitglieder . . . „ 31 109 .48
b) an Angehörige . . . „ 51 .75

5 . Unterstützung an Wöchnerinnen . . „ 1617 .50
6 . Sterbegelder . 2 784 .—
7. ssgurückbezahlte Beiträge . . . . „ 136 .14
8 . Perwaltungskosten:

a) persönliche . . . . „ 10474 .09
b) sächliche . 3 189 .72

9 . Kapitalanlagen . 10 736 .60
10 . Ersatzleistung an Dritte . . . . „ 297 .—
1 l . Abgeführte Beiträge an Ersatzkassen „ 20 .50
12 . Sonstige Ausgaben . . . ■ . • „ 1 475 .91

Summä der Ausgaben Mk. i l5 947 .47
Die Einnahmen betragen . Mk. 140 342 .38
Die Ausgaben betragen . - 115947 .47

Mithin ein Vortrag für 1918 von Mk. 24 394 .91
Das Mitglied der Rechnungsprüfungskommission , Herr Joh.
Jörg  erstattete über die abgehaltene Bücher - und Kassen¬
revision den Bericht , woraus dem Vorstande Entlastung er¬
teilt wurde . Ueber Punkt 2 der Tagesordnung betr . Er¬
höhung des Grundlohn », Erweiterung der Lohnklaffen von
6 auf 9 und Festsetzung der Beiträge berichtete der Vorsit¬
zende des Vorstandes , Herr Buchdruckerribesttzer K. Meier,
in ausführlicher Weise. Äer Vorstand habe sich in mehreren
Sitzungen mit der Bundesratsverordnung vom 22 . November
1917 befaßt und sei zum Entschluß gekommen , die Lohn¬
klaffen auf 9 zu erweitern und den Grundlohn in der 9.



Masse auf 8 Mk. festzusetzen Auch bei den Beiträgen sei eine
" 'eine Aenderung in den bereits seither bestandenen Lohn¬
klassen eingetreten , die sich bei genauer Bemessung von 4 1/2°/#
des Grundlohns ergeben habe . Wie eine Erhöhung des
Krundlohns auch bei der hiesigen Ortskrankenkasse berechtigt
war , ergibt sich daraus , daß die Einkommensverhältnisse der
Kassenmitglieder sich seit Monaten wesentlich verschoben und
das jetzt gewährte Krankengeld mit den wirtschaftlichen Ver-
hältnissen in keinem Eingang steht ; deshalb mußte der Grund-
lohn eine Abänderung erfahren . Nach weiteren Aufklärungen
durch Herrn Jos . Trapp  beschließt der Ausschuß einstim¬
mig den Antrag des Vorstandes auf Erweiterung der Lohn-
klaffen mit Erhöhung des Grundlohns bis 8 Mk . anzunehmen.
Danach ergibt sich folgende Neueinteilung , die nach Geneh¬
migung des Oberverstcherungsamts sofort in Kraft treten wird.

Klaffe Lohneinteilung
Grund¬

lohn
Wvchen-
beitrag

Kranken¬
geldp Tag

la Lehrlinge ohne Entgeld — Mk. 0 .18
1 bis Mk. 1.20 Mk. 1.— „ 0 .27 Mk. 0 .50
2 von Mk. 1.21 — 1.80 „ 1.60 „ 0 .42 0 .80
3 „ 1.81 — 2.80 „ 2 .40 „ 0 .66 „ 1.20
4 „ 2 .81 — 3 60 „ 3 .20 „ 0 .87 1.60
5 „ 3 61 — 4 40 „ 4.- „ 1 .08 2.—
6 „ 4 .41 — 5 .20 „ 4.80 „ 1.29 „ 2 40
7 „ 5 .21 — 650 „ 5 68 „ 1.50 n 2 80
8 „ 6 51 - 7.50 „ 7.- .. 189 „ 3 50
9 über Mk. 7.51 „ 8 .- „ 2 .16 » 4 .—

Nach Verlesung des Protokolls , das einstimmige Genehmigung
fand , schloß der Vorsitzende die Sitzung.

Wallfahrt nach Lorch.
* Lorch , 1. Mai . Nächsten Sonntag , den 5 . Mai,

findet Hierselbst die altherkömmliche Wallfahrtsprozession
nach der im Wispertal gelegenen Kreuzkapelle statt . Viele
Pilger finden sich alljährlich zu dieser Feier ein . Zahlreiche
Rheingauer benutzen die Gelegenheit , den mehrere Stunden
langen Waldweg zur Kreuzkapelle ' zu wandern . Der Ab¬
gang der Prozession an der Pfarrkirche Lorch erfolgt um
Ä Uhr

( !) St . Goarshausen , 2 . Mai . Der Fabrikfeuer¬
wehrmann G r ü b e r aus Köln , der schon seit Monaten
im Kreise einen ausgedehnten Schleichhandel  be¬
trieben hatte , sollte Dienstag vormittag durch einen Gen¬
darmen verhaftet werden . Grüber setzte seiner Festnahme
derartigen Widerstand entgegen , daß mehrere Bahnbe¬
amte zu seiner Ueberwältigung hcrbeigezogen werden
mutzten . Dabei zog er einen Revolver und schoß zwei¬
mal auf den Gendarmen ; ein Schuß ging durch die
Schulter , der andere streifte den Hals und fuhr dem
einen Eisenbahner durch die Mütze . Im Gefängnis ver¬
suchte der Mann , sich zu erhängen , konnte aber rechtzei¬
tig gerettet werden . Grüber wußte seinem Treiben einen
vertrauenerweckenden Hintergrund dadurch zu geben , daß
er stets in Feuerwehrunisorm durch das Mittelrhcinge - '
.tuet reiste.

Zeitungen als Bettstroh.
* Biebrich,  3 . Mai . Der hiesige Magistrat macht

Gekannt : Da das gesamte Stroh für die Heeresverwaltung
und zu Futterzwecken verbraucht wirb , auch sonst auf keine
Art solches zu beschaffen ist, sehen wir uns genö igt , zum
Füllen von Strohsäcken  für hier in Massenquartiere
nnterzubringende Einquartierung für anderweitiges Füllma¬
terial Sorge zu tragen . Hierzu eignet sich besonders Zei-
ckungspapier . Wir ersuchen daher uns behilflich zu sein
und uns möglichst viel Zeitungspapier überlassen zu wollen.

( !) Wiesbaden , 2 . Mai . In einem hiesigen Re¬
staurant wurde ein halbes Rind beschlagnahmt , das
vollständig mit Tuberkeln  durchsetzt war . Die an¬
dere Hälfte war bereits zu Beefsteaks und Lendenbra¬
ten und anderen schönen Speisen verarbeitet und den
Gästen serviert worden . Das Rind war im Schleich¬
handel erworben.

( !) Bad Homburg , 2 . Mai . Wie in Wiesbaden,
so wurden auch hier im „Parkhof " größere Mengen
Fleisch beschlagnahmt,  die reich mit Tuber¬
keln durchsetzt waren . Das Fleisch entstammte auch dem
Schleichhandel . (Das ist ein ganz gesährlicher Schleich¬
handel . Diese Vorkommnisse geben Veranlassung , auf die
bösen Folgen ausmerksam zu machen , welche entstehen
können , wenn im Schleichhandel erworbenes Fleisch nicht
vor dem Verbrauch einer Untersuchung unterworfen
wird . Tie Schristltg .)

Die Fische solen in der Gemeinde verbleiben.
* Flörsheim  a . M ., 3. Mai . Die Gemeindever¬

tretung verbot den hiesigen Fischern den Verkauf der im
Main gefangenen Fische an die benachbarten Städte und
beschloß in die neuen Verpachtungsverträge einen entsprechenden
Vermerk aufzunehmen . Für den Verkauf der Fische am
L)rte stellt die Gemeinde einen besonderen Raum zur Verfügung.

Seidenwaren -Diebstahl.
* Friedberg,  3 . Mai . Bei einem Einbruch in das

Warenhaus von Geschwister Mayer , Bahnhosstr . 13 , fielen
den Dieben Seidenwaren im Werte von mehr als 20000
Mark in die Hände . Das Diebsgut haben die Einbrecher
in Koffern , die sie gleichfalls im Geschäft stahlen , fortge¬
schleppt . Einen gefüllten Koffer mußte die Bande , da er für
Fortschaffung zu schwer war , stehen lassen.

Bestrafung wegen Nichtanmeldung zum Hilfsdienst.
Da die Vorschriften über die Melde - und Gestellungs¬

pflicht von Hilfsdienst - pflichtigen immer noch nicht genügend
beobachtet werden , sind die Einberufungsausschüsse gezwungen,
Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriften mit den ge¬
setzlichen Strafen zu ahnden . So sind in der letzten Sitzung
des Einberufungsausschusses in Wiesbaden bestraft worden:
1. Wegen Nichtanmeldung zum Hilfsdienst:  Ein
Hilssdienstpfltchtiger aus Wiesbaden mit 5 Mk . Geldstrafe,
eventuell 1 Tag Haft ; aus Idstein i . T . mit 5 Mk., eventuell
1 Tag Hast ; aus Erbenheim mit 6 Mk . Geldstrafe eventuell
2 Tage Haft;  aus Johannisberg im Rheingau mit 10 Mk.
Geldstrafe eventuell 2 Tage Haft — Zur Behebung von
Zweifeln wird nochmals nachdrücklich bemerkt , daß alle
männlichen Deutschen vom vollendeten 17 . bis vollendetem
*0 . Lebensjahre der Meldepflicht unterliegen . Belreit hier¬
von sind nur diejenigen Leute , die a) dem aktiven Heere oder
der Marine aneghören , oder b) auf Grund einer Reklamation
seitens einer Behörde oder eines Betriebes vom Dienst im
Heere oder der Marine durch eine militärische Dienststelle
.zurückgestellt sind. Die Befreiung gilt aber nur bis zum

Ablauf der Zurückstellungsfrist . 2 . Wegen Nichter¬
scheinens zur Auskunft er teilung auf Auf¬
forderung des Vorsitzenden des Einberufungs¬
ausschusses.  Zwei Hilfsdienstpflichtige aus Wiesbaden
mit 30 Mk ., event . 3 Tage Haft , bzw . 9 Mk., event . 3
Tage Haft . 3. Wegen Unterlassung der Meldung
beim Arbeitswechsel.  Drei Hilfsdienstpflichtige aus
Wiesbaden , davon zwei mit je 5 Mk ., bezw . mit je 1 Tag
Haft , und einer mit 10 Mk. bzw . 2 Tage Haft ; aus Biebrich
mit 3 Mk. bzw . mit 1 Tag Haft , aus Erbenheim mit
5 Mk. bzw . 1 Tag Haft . Das Verfahren gegen einen
Arbeitgeber wegen Verstoßes gegen die ihm obliegende
Meldepflicht schwebt noch . '

Oeffentliches Aergernis.
hatte die Dienstmagd B . Sch . von Algenrot erregt , daß sie
sich im März ds . Ir . auf einer Fahrt der Kleinbahn
Braubach -Nastätten von einem Kriegsgefangenen , mit dem
sie in intime Beziehungen getreten war , vor allen Reisenden
hatte küssen lassen . Da allem Anschein nach ein richtiges
Verlöbnis vorliegt , faßte das Schöffengericht Langenschwalbach
die Sache milde auf und nahm das Mädchen in eine Geld-
strafe von 75 Mk.

(:) Frankfurt , 2 . Mai . Die ersten Cronberger
Treibhaus -Erdbeeren sind in den hiesigen Delikatessen¬
geschäften ausgestellt , sehr lecker und appetitlich anzu¬
schauen , aber auch sehr bitter im Preise . Das Pfund
kostet vorläufig noch 20 Mark.  Und trotz des „Ueber-
preifes " fanden die Beeren schon ihre Liebhaber . Ein
Beweis , daß es verschiedenen Leuten in Deutschland
noch verteufelt Wohl geht , und bei ihnen das Geld ab¬
solut keinen Wert hat . Im Jahre 1917 konnte man
die ersten Erdbeeren noch für 6 Mark das Pfd . kaufen.

(—) Eine Explosion  ereignete sich an der
großen Umsteigestation der städtischen Straßenbahn an
der Hauptwache in Frankfurt  a . Nt . durch Aus¬
fließen von Säure , durch die die unterirdische Station
und die Maschinen zerstört wurden . Tie Gewalt der
Explosion war so groß , daß die schwere Decke der Sta¬
tion zertrümmert und die Schienen beschädigt wurden.
Menschen kamen nicht zu Schaden , doch erNtt der ge¬
samte Straßenbahnverkehr empfindliche Störungen.

(—) Eine Frau ge stöhlen.  Eine Sitte , die
heutzutage nicht einmal mehr bei den Südseeinsttlanern
Mode ist, scheint in dem sonst so geinütlichen Schlesien
noch Anhänger zu haben . Eine Schweidnitzer Zeitung
enthält wenigstens folgende Anzeige : „Achtung ! Ich er¬
suche die Diebe , die mir am 4 . April meine trau ge¬
stohlen haben , mir dieselbe wieder zurückzubl ' igen , da
ich sonst gerichtlich vorgehe . Julius Wiede,r -nn ." —
Den Herren Spitzbuben ist eben nichts mehr heilig,
nicht einmal Mühlsteine und Ehefrauen . Hoffentlich nützt
das Inserat , damit Herr Wiedemann nicht gezwungen
ist, gerichtlich vorzugehen — gegen die Spitzbuben oder
gegen die Frau?

Meinzeitung.
* Geisenheim,  3 . Mai Bei gutem Besuch fand

gestern dahier die Weinversteigerung der Bereinigung Geisen-
heimer Weingutsbesitzer statt . Alle Fässer fanden bei guten
Preisen Abgang . Zum Ausgebot kamen 1917ec Naturweine
aus den Gemarkungen von Geisenheim und es wurden im
Halbstück 3950 — 7000 , im Durchschnitt für das Sück
!0510Mk . erlöst . Gesamterlös für 44 Halbstück 23 l 260 Mk.

Kommende Weinoersteigerungen der Vereinigung
Rheingauer Weingutsbesitzer.

* Aus dem Rheingau,  4 Mai . Zu den Ver¬
steigerungen der Vereinigung Rheingauer Weingutsbesitzer,
welche vom 10 . bis 29 . Mai stattfinden , und worüber wir
in vorliegender Nummer eine genaue Ueberstcht dieser Ver¬
steigerungen veröffentlichen , ist ein handlicher Führer er-
schienen,der alles Wissenswerte über die einzelnen Versteige¬
rungen , die Probetage , die am 3 . Mai beginnen , usw. ent¬
hält In dem Vorwort des Führers , der durch die Ge¬
schäftsstelle der Vereinigung Wilhelm Siebert  in Erbach
im Rheingau erhältlich ist, heißt es u . a . „Mit über 800
Halbstück 1917er Weinen treten wir heuer auf den Plan.
Es ist bei weitem der größte Teil d«r Ernte unserer Mit¬
glieder . Die Keller sind infolge der Mißernte 1916 und
der starken Nachfrage meistens geräumt . Das Angebot
aus älteren Jahrgängen ist deshalb nicht sehr groß . Be¬
sonderes Interesse verdienen noch 64 Halbstück und 3 Viertel¬
stück 1915er und 20 Halbstück und 4 Viertelstück 19ller,
wohl der Rest dieser berühmten Jahrgänge , auf die wix
noch besonders Hinweisen. Im ganzen werden in diesem
Jahre angcboten:

19 l 7er 796 Halbstück, 2l Viert , lstück
19l6er ' 13 Halbstück, - - Viertelstück
19l5er 64 Halbstück, 3 Viertelstück
1911er 20 Halbstück, 4 Viertelstück
1908er 1 Halbstück, — Viertelstück.

Die Weine stammen aus den Gemarkungen : Lorch,
Aßmannshausen , Rüdesheim , Eibingen , Geisenheim , Johannis¬
berg , Winkel , Mittelheim , Oestrich , Hallgarten , Hattenheim,
Erbach , Kiedrich , Rauenthal , Eltville und Hochheim ."

— Nierstein  a . Rh,  2 . Mai . Die Freiherrlich

Hey l zu Hernsh ei m ' sche  Weingutsverwaltung , Nierstein,
brachte in ihrer Naturwein -Versteigerung 40 Nummern
1917er Niersteiner Naturweine aus den Lagen Streng,
Fuchsloch , Floß , R >hbach , Kehr , Brudersberg u . a -, darunter
Auslesen und Edelbeeren -Auslesen zum Ausgebot . Sämt¬
liche Weine gingen zu hohen Preisen in anderen Besitz über
und brachten bis zu 24 200 , 27 060 , 32 020 und 42 800
Mk. für das Stück . Im übrigen kosteten 2 Stück 1917er
10110 und 11310 Mk., 38 Halbstück 5810 — 13 210 Mk.,
Ober - Rehbach Riesling - Auslesen 13 400 — 17 100 Mk,
Brudersberg Riesling -Auslesen 15 060 Mk., desgl . Edel¬
beeren -Auslesen 21400 Mk., durchschnittlich das Stück
21085 Mk. Gesamterlös rund 443 000 Mk.

X Kreuznach,  1 . Mai. Heute versteigerte Herr
August Anheuser,  Weingutsbesttzer in Kreuznach und
Mitglied des Verein - der Naturwein -Versteigerer an der
Nahe , 75 Nummern 1917er Naheweine aus guten Gemar¬
kungen und Lagen . Alles ging in anderen Besitz über . Es
kosteten 11 Stück l917er 7130 — 7500 , 8010 — 8310 Mk.,
84 Halbstück 3740 - 4000 , 4960 — 5060 , 6030 — 7000,
7380 - 8010 Mk . Durchschnittlich stellte sich das Stück auf
949S Mk. Gesamterlös 408 170 Mk.

Aolz-Iersteigerung.
Am Mittwoch , den 8. Mai , vormittags um 10 Uhr

beginnend , werden in dem Mittelheim er  Gemeindewald,
Distrikte : „Frankensteinerech " , „Hermannsborn " und „Wiesen¬
wald ", die nachbezeichneten Gehölze öffentlich versteigert:

1 Eichenstamm von 1,01 Fstm,
38 Rm . Buchen -Scheitholz,

12t „ Buchen -Knüppelholz,
179 „ Buchen -Reiserknüppel,
189 „ Eichen -Knüppelholz,
248 „ Eichen Reiserknüppel,

41 „ Nadelholzknüppel,
4 Nadelholzstämme von 0,79 Fstm . und
207 Stück Nadelholzstangen 1. bis 5 . Klasse.

Das Eichenknüppelholz ist durchgehend auf 1,80 Meter
geformt.

Zusammenkunft im Distrikt „Frankensteinerrech " .

Mittekcheim,  den 1. Mai 1918.
Der Bürgermeister:

Hirschmann.

Muh - und
'Urennhollz - Wersteigerung.

Freitag , den 10. Mai lfd . Jrs ., vormittags 9 Uhr
anfangend , kommen im Hallgyrlener  Gemeindewald in
den Distrikten „Zang Nr . 20 und 16 " und „Schirm Nr . 32"

51 Fichten - und Lärchenstämme,
151 Fichten Stangen 1., 2 . und 3 . Classe,
179 Rm . Eichen - und Lärchen -Nutzholz und v
300 Rm . Brennholz

zur Versteigerung.
Der Anfang ^wird in Nc . 20 gemacht.
Hall garten,  den 3 . Mai 1918.

Der Bürgermeister:
Dietrich.

Naturwein -Versteigerung
zu Kestrich -Winket.

Dirustag , den 21 . Mai 1818 (Pfingst-Dienstag) nachmitt.
I 3/, Uhr , läßt das

Weih 'sche Weingut
zu Mittetheim i . Wtzg

im Ruthmanu ' schen Saale zu Mittelheim (gegenüber der Bahn¬
station Oestrich -Winkel)

1/4 Stück 1914er , 2/2 6tU (k 1915er,
5/2 Stück 1917er « . 200 Flaschen 1911er Weine
aus den ersten Lagen der Mittelheimer Gemarkung versteigern . —
Probetage im Saalbau Ruthmana am 4 . Mai für die Herren
Kommissionäre ; allgemeine Probetage am 16 . Mai , sowie am
Bermittag der Versteigerung.

Anschließend an di« Wein -Versteigerung des Reitz ' schen Wein¬
gutes in demselben Lokale , läßt die -

Jreit UminiMg Jjailprtntct Wkiignlsbelitztt
42 Halbstück und 1 Viertelstück
1917er Hallgartener Naturweine

vornehmlich Riesling -Gewächfe aus den besten Lagen der Hall¬
gartener Gemarkung versteigern — Probetage im Saalbau
Ruthmann wie bei der Versteigerung des Reitz'schen Weingutes
(4 , 16. und 21. Mai)

Kegrimdet >842.

L.RETTEN MAYER
G. m. b. H.

WIESBADEN.

Zentrale : Nicolastrasse 5.

Fernsprecher : Nr.| 12, 115,124 , 242,2376 ( Direktion 6611).
Telegramm -Adresse : Rettenmayer, Wiesbaden.

Möbeltransporte von u. nach allen Plätzen.
Ueber -Land -Umzüge.

Lagerung ganzer Wohnungseinrichtungen, Reisegepäck und
Speditionsgüter im

Wiesbadener Möbelheim : 8000 qm Lagerfläche.
Sicherheitskabinen.

Sammelladungen,

Commission,
Gtrtan-Klis-

Yerkauf

Versicherungen,

Reise -Büro : Kaiser Friedrich Platz 2.
Amtliche Fahrkarten -Ausgabe ohne Aufschlag.

Schlafwagenkarten . —Amtl . Gepäckabfertigung
und Beförderung zu und von den Zügen.

Reisegepäck -Versicherung.
Reiseunfall -Versicherung.

Fernsprecher für Reisebüro : Nr . 242 und 2376.

Verantwortlich: Adam Etienne , Oestrich.



Neuheiten
für Frühjahr und Sommer,

Damen-Jackenkleider
in Wolle und Seide, gute , solide Qualitäten,
moderne Formen Mk . 120  Hl8 500

Damen-Mäntel
schwarze und farbige in Wolle und Seide
34 und ganz lang M . 75 biS 275

Blusen
in Seide, Crepe de Chine und Voile, von der ein¬
fachsten bis zur elegantesten AusführungMk. 35 bis 150

Kleider- und Blusenstoffe
hell und dunkel , in reichhaltiger Auswahl

lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllilillllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllillilllinilil

Spiele , die grosse Mode
für

Mäntel, Kleider und Blusen
in allen Farben vorrätig.
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Qebr . Haas Nacht ., Bingen

Toöes- Anzeige
Tieferschüttert erhielten wir die traurige Nach¬

richt, daß mein innigstgeliebter Mann, unser guter
Vater, lieber Sohn, Bruder, Schwager und Onkel

VntcrofSxUr Wilhelm Schäfer,
Inheber des Eisernen Kreuzes,

nach 4bmonatiger treuer Pflichterfüllung am 87.
April, im Alter v»n 29 Jahren , durch Herzschuß
im Kampfe fürs Vaterland gefallen ist.

Oestrich , Westlicher und Oestlicher Kriegsschau¬
platz, Laubenheim, Niederems und Wörsdorf,
den 4. Mai .>918.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Wilh . Schäfer , geb. Bastian

und 3 Kinder,
Familie Nikolaus Schäfer.

Das Seelenamt findet statt am Montag, den 6.
Mai, vormittags 7% Uhr.

Danksagung.
Für die innigste Anteilnahme und Beileidsbe¬

zeugungen an dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres Sohnes, Bruders und Bräutigams sagen
wir auf diesem Wege unser» herzlichsten Dank.

Die tieftrauernde Familie:
Pet . Jas . Kremer 1.

und Braut.
Hall garten,  den 2. Mai 1918.

I

eirämrche

vanligelelllchskl
finale Mainr.

flmicmtapital IM. 20 000 ooo.
— Fernruf Nr. 52 und 91 —

Verzinsung son Spargeldern zu
günstigsten Zinssätzen.

Au - und Verkauf von Wertpapieren.

Ausführung sämtlicher in das Bankfach einschlagenden
Geschäfte.

Verschwiegensteu. zuverlässigste Erledigung
aller Angelegenheiten.

UorläHtige Anzeige.
Am Dienstag, den 18. «nd Mittwoch, den 1v. Juni

bringt die Unterzeichnete Vereinigung im „Hotel Schwan*
in Oestrich

102 Wuwmevn I9l7ev
Malurweine

zur Versteigerung. Alle» Nähere später.
Vereinigang Weingutsbelilzer OiHricfis.

Wirtschafts-Übernahme.
Meinen werten Gästen, meinen Freunden und Gönnern

zur gefl. Kenntnis, daß ich meine Wirtschaft von Kirschgarten
21  nach der Großen Bleiche 13 , dem bekannten, alt¬
renommierten Lokal

BOT „Zum Gärtnereck “ “W§
verlegt habe.

Neben einem wohlschmeckenden Glas Mainzer Aktien-
Bier , empfehle gleichzeitig im Ausschank vorzügliche
Weine aus guten Lagen und meine anerkannte gute jtüche.

Um weiteren geneigten Zuspruch bittet

M Jangeis,Wirt«.Metzger
nebst Frau, geb. Pauly.

Mainz,  den 2. Mai 1818.

Kmdetwage«|
KlW -ZMlMM

Korb-Wagen
in großer Auswahl

ZU unerreicht billigen Meisen

Scorg Zchmihn,
Korbwarenhaus,

Mainz, Mailandsgasse 7,
hinter dem Markt.

Pbotograpben-AtelUr Bogkr
ktlrrnvel« itn Rbtntgau

Spezialitäten: Vergrößerungen und Verkleinerungen
!WSggr  auch von Zivil in Feldgrau "MW
und alle sonstigen Photographischen Arbeiten.

Stcbenbindcgarn mit DraM«iniag«,
Candwirfscbaftl.Maschinenn.Geräte

Waschmaschinen
empfiehlt

C. Fellmer , Etsenhandlung
in Eltville.

Acola Avenarius
(Carbolineum-Ersatz)

zu haben bei
I . Scherer, Oestrich.

Römischkohl-Gemüss
und Kopfsalat

hat abzugeben
C Dumoulin, Oestrich.

1 Handkarren,
1 Kinderwagen,
1 Leinölsaß

zu verkaufen
Krahnenstraße9, Oestrich.

Ein Lämmikm
zum Aufstellen ist abzugeben.

Näheres Verlag d. Blattes.
Die gegen die Fabrikarbeiterin

El. Wagner in Oestrich getane
Beleidigung nehme ich hiermit
zurück Frau B Petry.

Zwei einspänner und ein
leichter doppelspänner

Leiterwagen
zu verkaufen.

Winkel,  Hauptstraße 6.

Die Bebauung
meiner Weinberge ist im Ein¬
zelnen gegen hohen Lohn zu
vergeben.

Gottlieb Eger, Winkel.

Jugendliche, auch kriegs-
beschädigteKüfer-und Ktllti-Mtiltr
für unsere Kellereien in Nieder¬
walluf und Eltville gesucht.
Jac. Phil. Waldeck$ Sohne
in Niederwalluf i. Rheingau.

Meine SOofinung
befindet sich von heule ab im
Hause der G eschwi ster Hey,
MT Mühlstraße 22. "H

Frau Steinheirner,
Hebamme in Oestrich.

Steintöpfe
u. Einmachgläser
in großer Auswahl eingetroffen
bei

C. Fellmer, Eisenhandlung
in Eltville.

Mitteilung* 1©»
liefert Adam Etienne . Oestrich.

WUWÄÄ
des oberen Rheingaue».

Sonntag, den 5. Mai 1918,
10 Uhr vorm. : Gottesdienst

in der Pfarrkirche zu Erbach.
11  Uhr vorm . : Christenlehre

der Mädchen.
2H Uhr nachm. : Gottesdienst in

der Christuskap. zu Eltville.
Donnerstag, de« 9. Mai,
Christi Himmelfahrt.

10  Uhr vorm . : Gottesdienst in
der Pfarrkirche zu Erbach.

4 Uhr nachm: Gottesdienst
in der Heilandskirche zu
Niederwalluf.

WWWWO
Oestrich.

Sonntag, den 8. Mai 1918,
8x/n  Uhr vorm. : Christenlehre

Oestrich,
9 Uhr vorm. : Gottesdienst in

in Oestrich.
11V4 Uhr vorm.: Gottesdienst!

in Eberbach.
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